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Pressemitteilung 
 

Geplante Angriffe auf den Sozialstaat: Ein breites 
Bündnis ruft zu einer Kundgebung am 16. Dezember in 

Hannover auf. 

Hannover den 15.12.2025 

Die Landesarmutskonferenz Niedersachsen ruft gemeinsam mit einem 
breiten Bündnis von Organisationen zu einer Kundgebung gegen den 
geplanten Abbau des Sozialstaats auf. Die Veranstaltung findet am 16. 
Dezember ab 18 Uhr auf dem Goseriedeplatz unter dem Motto „Es reicht 
nicht – zusammen für mehr Geld und weniger Sorgen“ statt. Das Bündnis 
setzt sich für ein bezahlbares Leben ein: Faire Mieten und Preise, ein 
Bürgergeld, das das Existenzminimum sichert, gute Löhne sowie 
Investitionen in Bildung, Pflege und sozialen Wohnungsbau. 

Fabian Steenken, Geschäftsführer der Landesarmutskonferenz 
Niedersachsen, erklärt: „Für viele von Armut betroffene Menschen ist das Leben 
nicht mehr leistbar. Explodierende Mieten und massiv gestiegene Lebensmittelpreise 
führen dazu, dass das Existenzminimum faktisch nicht mehr gesichert ist. Wenn 
Menschen trotz staatlicher Unterstützung nicht mehr wissen, wie sie ihre Miete 
bezahlen oder sich ausreichend ernähren sollen, dann läuft etwas grundlegend falsch. 
Der Sozialstaat ist kein Luxus, sondern ein zentraler Pfeiler unseres demokratischen 



Zusammenlebens. Er stärkt und schützt Menschen, ermöglicht Teilhabe und sorgt 
zugleich dafür, dass Kaufkraft und Nachfrage erhalten bleiben. 
 
Einsparungen am Sozialstaat schwächen die Wirtschaft und verschärft 
soziale Ausgrenzung. Sie treiben Menschen an den Rand der Gesellschaft, 
fördern Enttäuschung, Rückzug und eine gefährliche Distanzierung von der 
Politik. 
 
Deshalb fordert die Landesarmutskonferenz Niedersachsen gemeinsam mit den 
Bündnispartnern: 
 
• Ein Bürgergeld, das das Existenzminimum sichert!  
• Effektive Erbschaftssteuer und Vermögenssteuer 
• Steuerhinterziehung bekämpfen!  
• Investitionen in Bildung, Pflege, Gesundheit & sozialen Wohnungsbau!  
• Keine Anhebung des Eintrittsalters, keine Senkung des Rentenniveaus  
 

 
Infos: 

Die Landesarmutskonferenz LAK Niedersachsen wurde 1995 gegründet. Sie ist ein 
Zusammenschluss von Verbänden, Gewerkschaften und Initiativen. 

Mit der Bitte um Berichterstattung und freundlichen Grüßen 

Fabian Steenken – LAK-Geschäftsführer 

Kontakt: 0162/ 7729920 

 

 


